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Es wurden subjektive Lautstärkevergleiche von verschiedenen schmalbandigen 
Rauschsignalen zu einem geeigneten Referenzsignal durchgeführt (Darbietung über 
Kopfhörer). Aus den erhaltenen Messergebnissen kann die Schlussfolgerung gezogen 
werden, dass die Frequenzgruppenbildung in jedem Hörkanal einzeln und unabhängig vom 
jeweils anderen Kanal erfolgen muss. Es konnte jedoch nicht ermittelt werden, ob dies direkt 
im Ohr (Cortisches Organ) oder an anderer Stelle der Hörbahn erfolgt. 

 
 


